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Westend den 18ten Juni 1895 

Mein liebstes bestes Hedchen! 

Sie, d.h. die Erdbeeren, waren etwas zerdrückt und ein wenig sauer, aber Du hast 
sie mir geschickt und da haben sie köstlich geschmeckt. Mit viel Zucker und mit 
Zeltinger gemengt gab es eine Art von koncentrirter Bowle, die ein herrliches Aroma 
hatte und das ist doch bei Erdbeeren die Hauptsache. Ich vermuthe, daß es meiner 
Sendung nicht viel besser gegangen ist. Du schreibst wenigstens nichts darüber, daß 
die Erdbeeren und Kirschen wohlbehalten angelangt sind, und das ist doch 
verdächtig. Erdbeeren gibt es schon wieder reichlich. Aber mit den Kirschen wird es 
nichts mehr werden; die wenigen, welche sitzen geblieben sind und sich zur Reife 
anschickten, sind von den Drosseln weggeholt. Rosen könnte ich Dir auch wieder 
schicken; also schreibe mir ob Du haben willst. 
Ich denke jetzt schon fortwährend an die Reise nach Landeck und an das 
Wiedersehen. Wenn nichts dazwischen kommt, dann werde ich am 7ten oder 8ten 
Juli reisen und am 14ten Juli können wir wieder zu Hause sein. Was meinst Du 
dazu? 
Wie schnell doch die Zeit hingeht! Nun bist Du schon fast zwei Wochen fort. Von 
Pfeifers erhielt ich heute eine Karte aus Chamounix, wo es ihnen sehr gut zu gefallen 
scheint. Sie kommen Ende der nächsten Woche zurück. 
Unter den von Dir gesammelten Pflanzen sind zwei hübsche Convallarien 
(Maiblumen), die ich in hiesiger Gegend noch nicht gesehen habe. Sammle nur 
immer weiter. Am liebsten wäre es mir, wenn Du möglichst viel Gräser, und zwar 
solche welche in Blüthe sind, sammeln wolltest. Sie lassen sich leicht pressen und 
ich habe schon einige Übung im Bestimmen; wir könnten uns, glaube ich, schon eine 
recht hübsche Sammlung davon anlegen. 
Du fragst nach den Küken! Ich habe schließlich die übrigen Eier aufschlagen lassen, 
aber kein lebendes Küken mehr gefunden. Sie hatten sich bis etwa zur 2ten Woche 
entwickelt und waren dann in Folge von Trockenheit gestorben. Ich habe aber schon 
an den Langshan-Mann geschrieben und angefragt, ob er mir Küken abgeben will. 
Hühnchen sind zwar nicht ausgekrochen, aber etwas anderes, was Dich interessiren 
wird. Ein schöner Schmetterling, der aus der goldenen Puppe ausgeschlüpft ist. Ich 
schicke ihn Dir, damit Du siehst, was aus einer häßlichen Raupe werden kann. Ich 
vermuthe, daß Dir dies zu recht tiefsinnigen Betrachtungen oder gar zu einigen 
poetischen Ergüssen Veranlassung geben wird. 
Heute schicke ich Dir nur den Alexianer-Proceß unter Kreuzband. 
Merkst Du schon einen günstigen Einfluß von Deiner Kur? 
Mit einem recht lieben Kuß 
Dein Robert. 
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